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BGHS: Hinwiese zur inhaltlichen Gestaltung des Exposés

Bewerbung zum Promotionsstudiengang

Hinweise zur inhaltlichen Gestaltung des Exposés

Ein Exposé dient sowohl als Planungsinstrument als auch zur Kommunikation. Es verdeutlicht den Forschungsschwerpunkt und das geplante Vorgehen, zeigt die Machbarkeit, legt dar, wie ein Projekt zum wissenschaftlichen Feld beiträgt, und unterstützt die Zulassungsentscheidung. Dabei sollte ein Exposé die folgenden Fragen überzeugend beantworten:

· Was ist die Forschungsfrage?
· Warum ist sie relevant?

· Wie wird geplant, sie zu bearbeiten?
Zentrale Abschnitte (nach Ulrich von Alemann
)
1.  Forschungsbereich
·   In diesem Abschnitt wird das thematische und disziplinäre Feld definiert.
· Das Projekt wird innerhalb einer breiteren wissenschaftlichen Diskussion positioniert.

· Der soziale, historische oder theoretische Kontext, der das Interesse rahmt, wird beschrieben.

        🡆 Worum geht es in der Forschung? Wo lässt sie sich im entsprechenden Forschungsfeld verorten?
2. Forschungsstand
· Es wird ein Überblick über zentrale Literatur und Debatten gegeben.

· Forschungslücken oder Einschränkungen in bestehenden Arbeiten werden identifiziert.

· Es wird erläutert, wie die eigene Arbeit diese Lücken adressiert und neue Einsichten liefert.

        🡆 Welche Forschungslücke wird bearbeitet? 

3. Forschungsfragen

· Es werden klare, präzise und untersuchbare Fragen formuliert.

· Diese Fragen leiten sich aus den im Forschungsstand identifizierten Lücken ab und berücksichtigen zugleich die derzeitige Forschungslage.

· Die Fragen strukturieren sowohl Methodik als auch Argumentation.

        🡆 Welche konkrete Beziehung, Wirkung oder welcher Prozess soll verstanden werden? 

Was macht dies im aktuellen Forschungsfeld besonders relevant oder dringlich?

4.Methoden und Theorien

· Das methodische Vorgehen und das Forschungsdesign werden beschrieben.

· Es wird begründet, warum die gewählten Methoden für die Forschungsfragen geeignet sind.

· Die theoretischen Konzepte, die die Analyse rahmen, werden diskutiert.

        🡆 Auf welche Weise wird das Thema bearbeitet, und warum ist dieses Vorgehen angemessen?
5. Quellen und Daten

· Es wird erläutert, welche Daten, Texte oder Quellen verwendet werden.

· Es wird angegeben, wie und wo Zugang zu diesen Materialien erfolgt.

· Ethische oder praktische Überlegungen werden reflektiert.

        🡆 Mit welchem Forschungsmaterial wird gearbeitet, und wie trägt es zur Untersuchung bei?        
6. Arbeitsplan / Machbarkeit

· Ein realistischer und strukturierter Zeitplan wird skizziert.

· Die Arbeit wird in zentrale Phasen gegliedert (z. B. Literaturrecherche, Datenerhebung, Schreiben).

· Wichtige Meilensteine dienen der Überprüfung des Fortschritts.

        🡆 Ist das Projekt im Rahmen des erwarteten Promotionszeitraums von 3 bis 5 Jahren realisierbar?
7. Bibliografie

· Zentrale Arbeiten zum Thema werden aufgenommen.

· Es wird Vertrautheit mit grundlegenden und aktuellen Texten im Fachgebiet nachgewiesen.

        🡆 Besteht fundiertes Wissen über das Forschungsfeld, zu dem ein Beitrag geleistet werden soll? 
8. Wissenschaftliche Praxis

· Der Text wird klar und logisch strukturiert.

· Zitate und Fußnoten werden korrekt verwendet.

· Wissenschaftliche Integrität wird gewahrt, einschließlich der Angabe eigener früherer Arbeiten 
(z. B. Masterarbeit), sofern relevant.

        🡆 Entspricht das Exposé den wissenschaftlichen Standards von Klarheit, Strenge und Integrität?

Selbst-Check vor der Einreichung

· Ist die Forschungsfrage klar und fokussiert formuliert?

· Wird deutlich gemacht, warum das Projekt relevant ist?

· Ist die Methodik gut begründet und durchführbar?

Weitere wertvolle Einblicke

Für zusätzliche Einsichten – insbesondere zum Verfassen eines gelungenen Forschungsantrags, zum akademischen System im Kontext einer Promotion in Deutschland sowie zum Aufbau einer produktiven Betreuungsbeziehung – empfiehlt sich der BGHS-Podcast „Chances and Challenges“. Die folgenden Episoden bieten gezielte Informationen zu diesen Themen und sind über diese Links abrufbar:

Episode zum Schreiben: https://open.spotify.com/episode/5EClLvrKamECL031hClbxI  
Episode zur Promotion in Deutschland: https://open.spotify.com/episode/0t4jDtOkPq6pRkOtMvGT4Y  
 Episode zur Betreuung: https://open.spotify.com/episode/4PKqFzgRDmGQ8dIANhcz5Y 
� Alemann, Ulrich von (2012): Das Exposé: „Ja, mach nur einen Plan …“. In: Franziska Günauer, Anne K. Krüger, Johannes Moes, Torsten Steidten, Claudia Koepernik (Hg.): GEW-Handbuch Promovieren mit Perspektive. Ein Ratgeber von und für DoktorandInnen. Bielefeld, S. 69–79.
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